Bußgottesdienst zur Fastenzeit
 „Miteinander auf dem Weg nach Emmaus “
Ablauf:

Bild (Emmausjünger) – schon vor Beginn einblenden
Eröffnungslied: Manchmal bin ich blind (1., 4. Str.)
Eröffnungsfolie nochmals einblenden
Begrüßung 
Gebet um Öffnung

Stille

Hinführung
Besinnungsteil:

Mit Blindheit geschlagen
Gedanken

Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde (GLn 639,5)

Fragen: LektorIn 1
Instrumental (Zwei Jünger gingen – Lob 504)

Litanei: LektorIn 2
Gebet
Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbaya, Lob 271/272)
Unser Leben zur Sprache bringen
Gedanken

Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde (GLn 639,5)

Fragen: LektorIn 1
Instrumental (Zwei Jünger gingen – Lob 504)

Litanei LektorIn 2
Gebet
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Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbaya, Lob 271/272)

Meine Enttäuschungen – meine Krisen – meine Verurteilungen
Gedanken

Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde (GLn 639,5)

Fragen: LektorIn 1

Instrumental (Zwei Jünger gingen – Lob 504)

Litanei: LektorIn 2
Gebet

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbaya, Lob 271/272)

Meine Hoffnungen
Gedanken

Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde (GLn 639,5)

Fragen: LektorIn 1
Instrumental (Zwei Jünger gingen – Lob 504)

Litanei: LektorIn 2
Gebet

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbaya, Lob 271/272)

Mein Glaube
Gedanken

Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde (GLn 639,5)

Fragen: LektorIn 1
Instrumental (Zwei Jünger gingen – Lob 504)

Litanei LektorIn 2
Gebet

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbaya, Lob 272/271)

Psalm 25 als Wechselgebet (auszugsweise als Handzettel oder projiziert)
Gebet

Lied: Zwei Jünger gingen (L 504, 1. Str.)

Evangelium (Lk 24, 13 – 35 -> Sonntagslektionar -> Ostermontag)

Lied: Zwei Jünger gingen (L 504, 5. Str.)

Vater unser: gebetet

Friedensgruß

Dank und Segen

Schlusslied: Voll Vertrauen gehen wir (Liederquelle 196, 2. Str.)
Text auf Fußabdruck (Muster siehe unten), gelocht, mit Band hängen ein Seifenherz und der Bibeltext dabei: für alle (MinistrantInnen teilen aus)
Materialien: 2 Kerzen mit Ständer, Lektionar, Pult, Seifenherzen
Dauer: ca. 50 Minuten
Seife ist gut zur Reinigung unseres Körpers, 
Gottes Liebe ist die Grundlage für unsere seelische Erneuerung.

Mögen Sie im Zugehen auf Ostern Gottes Liebe spüren und 

Schritte der Umkehr und des Neubeginns wagen. 


Bild: Emmausjünger 
Einzug mit Lektionar und Kerzen

Eröffnungslied: Manchmal bin ich blind (1., 4. Str.)
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Ich darf Sie und euch zur diesjährigen Bußfeier in der Fastenzeit ganz herzlich begrüßen. 

Zu Beginn darf ich Sie dazu einladen, die Ereignisse des heutigen Tages hinter sich zu lassen und ruhig zu werden. – Kurze Stille - Legen Sie alles, was Sie gerade bewegt, in Gottes Hände. Bei Gott sind unsere Erfahrungen und Erlebnisse gut aufgehoben, und wir werden frei für diese Feier.
Kurze Stille
Gebet um Öffnung

Lasset uns zu Gott beten:

Gütiger Gott,

wir bringen den heutigen Tag mit allem, was wir erlebt haben, zu dir und legen ihn in deine gütigen Hände.

Mache uns jetzt frei, 

damit wir uns gut auf dich und deine Botschaft einlassen können und die Impulse dieser Feier aufnehmen können.

Begleite uns dabei mit deiner Liebe und deinem Segen verbunden mit Jesus Christus im Heiligen Geist.
A Amen.
Kurze Stille

Wir sind unterwegs, wir gehen auf vielen Wegen, wir laufen und wir spazieren gemütlich dahin, wir gehen auf verschlungenen Pfaden, wir gehen steil bergauf oder auch rasch bergab, wir müssen Umwege in Kauf nehmen, manchmal umkehren und es neu versuchen. Das Thema „Weg“ hat viel mit unserem Leben zu tun.
Mit Blindheit geschlagen (V. 13-16)
Auch in der Bibel finden wir das Wegmotiv immer wieder. Eine der biblischen Erzählungen, die uns trösten und ein Leben lang begleiten kann, ist die Erzählung von den Emmausjüngern. Sie sind nach Jesu grauenhaften Tod am Kreuz unterwegs nach Emmaus, voller Verzweiflung und untröstlich über das, was geschehen ist. Sie reden über das Geschehene und ihre Gedanken darüber. Da gesellt Jesus sich zu ihnen, doch sie erkennen ihn nicht, denn sie waren wie mit Blindheit geschlagen.
Besinnungsruf: Bekehre uns, vergib die Sünde. (GLn 639,5)

Wo bin ich wie mit Blindheit geschlagen?
Wo bin ich wie blind und übersehe Gottes Spuren in dieser Welt?

Kann ich mich an Gottes schöner Schöpfung erfreuen?

Wo bin ich wie blind und übersehe die Menschen, die sich um mich bemühen?

Kann ich die Hilfe anderer Menschen dankbar annehmen?

Wo bin ich wie blind und übersehe jene Mitmenschen, die meine Hilfe und mein Verständnis brauchen?

Sehe ich den Nächsten, der hilfesuchend seine Hand nach mir ausstreckt?
Wo bin ich wie blind gegenüber meinen eigenen Bedürfnissen und dem, was für mich gut ist?

Wo bin ich wie blind, wenn Menschen mir neue Wege und Perspektiven für mein Leben zeigen?
Stille und/oder instrumental: Zwei Jünger gingen  (Lob 504)
Auf die folgenden Bitten antworten wir mit: Geh mit uns!
Jesus, du Weggefährte deiner Jüngerinnen und Jünger.
Jesus, du unerkannter Weggefährte.

Jesus, du verstehender Weggefährte.

Jesus, du besorgter Weggefährte.

Jesus, du mitfühlender Weggefährte. 

Jesus, du geduldiger Weggefährte.

Jesus, du liebender Weggefährte.

Jesus, du göttlicher Weggefährte.

Guter Gott,

wie die Emmausjünger sind auch wir oft wie mit Blindheit geschlagen. Wir übersehen deine Spuren in unserer Welt, wir übersehen die Menschen, die als deine Botinnen und Boten in dieser Welt wirken, wir übersehen die Menschen, die uns täglich brauchen und wir übersehen auch uns selber mit unseren Sorgen und Bedürfnissen.
All unsere Blindheit bringen wir heute vor dich hin und bitten dich, wandle sie in Klarheit und neue Schärfe, damit wir erkennen, wo unser Platz im Leben ist und wo du uns rufst.

Dazu bitten wir dich um deine liebevolle Begleitung. Heute und alle Tage unseres Lebens bis wir bei dir sind für alle Zeit und Ewigkeit. 
A Amen.

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbayah – Lob 271/272)
Unser Leben zur Sprache bringen (V. 17a)
Jesus fragt die zwei Emmausjünger, worüber sie da reden. Er fragt sie nach dem, was sie zur Zeit am meisten beschäftigt. Er fragt sie nach ihrem Leben.
Lied: Bekehre uns, vergib die Sünde …. (GLn 639,5)

Was beschäftigt mich zur Zeit am meisten?
Was ist meine größte Sorge?

Meine Gesundheit? Meine Familie? Mein Arbeitsplatz? Das Alleinesein? Ein ungelöster Konflikt?

 Fühle ich mich unverstanden und unbeachtet?

Wo wünsche ich mir Veränderungen?

Mit wem kann ich über meine Sorgen und Fragen reden?

Wer zeigt mir andere Sichtweisen?

Wer macht mir Mut, meinen Weg weiterzugehen?

Wer hilft mir, mein Leben zu überdenken und neue Wege zu suchen?

Stille und/oder instrumental: Zwei Jünger gingen  (Lob 504)
Auf die folgenden Bitten antworten wir mit: Begleite uns!
Du wendest dich uns zu, wenn wir voller Glück und Freude sind.

Du wendest dich uns zu, wenn wir voller Sorgen und Ängste sind.

Du wendest dich uns zu, wenn wir mutlos sind.

Du wendest dich uns zu, wenn wir uns alleine und verlassen fühlen.

Du wendest dich uns zu, wenn unser Herz überquillt vor Begeisterung und Dankbarkeit.

Du wendest dich uns zu, wenn wir uns selber nicht mehr aushalten können.

Du wendest dich uns zu, wenn niemand für uns Zeit hat.

Du wendest dich uns zu, wenn wir einen Wegbegleiter suchen.

Guter Gott,

wie die Emmausjünger verstehen auch wir vieles in unserem Leben nicht. Wir sind gefangen im Alltag mit seinen Herausforderungen und fühlen uns unverstanden und alleingelassen. Auch wir brauchen Menschen, die an uns und unserem Leben interessiert sind, die uns weiterhelfen und neue Perspektiven zeigen.
Wir bringen unser Leben heute vor dich hin und bitten dich, fülle es mit Verständnis, Geduld, Mitgefühl und Dankbarkeit, damit wir neue Kraft und neuen Mut haben, unseren Weg gut weiterzugehen.

Darum bitten wir dich heute und alle Tage unseres Lebens bis wir bei dir sein dürfen für alle Zeit und Ewigkeit. A Amen.

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbayah – Lob 271/272)

Meine Enttäuschungen – meine Krisen – meine Verurteilungen (V. 17b-20)
Die Emmausjünger fragen den unbekannten Begleiter, ob er denn als einziger nicht weiß, was in Jerusalem passiert ist und dann erzählen sie von ihren Erwartungen an Jesus und davon, dass sein Weg gescheitert ist, dass er ans Kreuz geschlagen worden ist und gestorben ist.
Lied: Bekehre uns, vergib die Sünde …. (GLn 639,5)

Wo und von wem bin ich im Leben enttäuscht worden?

Wie bin ich damit umgegangen?
Habe ich wieder Wege der Versöhnung und des Miteinanders gefunden?

Wer hat mir geholfen, meine Krisenzeiten gut zu bewältigen?

Wo habe ich anderen Menschen Enttäuschungen zugefügt?

Wo hätte ich diese Enttäuschungen vermeiden können?

Wo habe ich andere Menschen verurteilt? Gerüchte in Umlauf gesetzt? Schlecht über andere geredet?

Wo habe ich andere Menschen mit Worten verletzt oder abgewertet?

Wo habe ich Notleidenden meine Hilfe verweigert?

Stille und/oder instrumental: Zwei Jünger gingen  (Lob 504)
Auf die folgenden Bitten antworten wir mit: Stärke uns.
Du bist bei uns, wenn wir enttäuscht und traurig sind.
Du bist bei uns, wenn Krisen uns erschüttern.

Du bist bei uns, wenn wir uns um andere Menschen bemühen.

Du bist bei uns, wenn wir die Hand zur Versöhnung reichen.

Du bist bei uns, wenn wir einander mit Wertschätzung begegnen.

Du bist bei uns, wenn wir unser Versagen und unsere Fehler eingestehen.

Du bist bei uns, wenn andere Menschen uns weiterhelfen.

Du bist bei uns, wenn wir umkehren und einen Neubeginn wagen.

Guter Gott,

wie die Emmausjünger müssen wir mit unseren Enttäuschungen und Krisen fertigwerden. Wie die Emmausjünger brauchen wir Begleiterinnen und Begleiter, die uns gerade in schweren Zeiten zur Seite stehen.
Lass uns gegenseitig gut begleiten. Lass unser Verständnis und unser Mitgefühl für die anderen wachsen, sodass wir sie gut begleiten. Stärke du uns dabei mit deiner Liebe.

Darum bitten wir dich heute für alle Zeit und Ewigkeit. 
A Amen.

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbayah – Lob 271/272)

Meine Hoffnungen (V.21-24)
Die Emmausjünger beenden ihre Erzählungen nicht mit Jesu Tod, sondern sie erzählen weiter. Sie erzählen von den Hoffnungen, die sie auf Jesus gesetzt haben und von den Gerüchten über Jesu Auferstehung. Sie erzählen von der Hoffnung, dass Jesus lebt.
Lied: Bekehre uns, vergib die Sünde …. (GLn 639,5)

Was sind meine Hoffnungen?
Was sind meine Wünsche? An mein Leben? An meine Familie? An meine Freundinnen und Freunde? An Gott?

Gibt es eine letzte Hoffnung, einen letzten Sinn, der all mein Leben und Tun umfängt?

Was gibt mir die Kraft, mich für eine bessere Welt einzusetzen?

Wo halten mich Zweifel und Hoffnungslosigkeit gefangen?

Wo spüre ich Zuversicht und Mut zur Veränderung?

Was tue ich für arme Menschen, für Außenseiter und Außenseiterinnen auf diese Welt? Für behinderte und kranke Menschen? Welchen Platz gebe ich Kindern und alten Leuten? 

Was trage ich bei, damit in unserer Gesellschaft und überhaupt auf der Welt mehr Solidarität entsteht?

Stille und/oder instrumental: Zwei Jünger gingen  (Lob 504)
Auf die folgenden Bitten antworten wir mit: Ermutige uns.
Du gehst mit uns, wenn wir voller Hoffnungen sind.
Du gehst mit uns, wenn wir einen letzten Sinn in unserem Leben suchen.

Du gehst mit uns, wenn wir uns für eine bessere Welt einsetzen.

Du gehst mit uns wenn wir von Zweifel und Ängsten gefangen sind.

Du gehst mit uns, wenn wir mit Zuversicht und Lebensfreude erfüllt sind.

Du gehst mit uns, wenn wir uns um mehr Solidarität bemühen.

Du gehst mit uns, wenn wir alle Menschen als Kinder Gottes sehen.

Du gehst mit uns, wenn wir dem Leben trauen.

Guter Gott,

wie die Emmausjünger sind wir voller Hoffnungen und wagen es dann doch wieder nicht, dem Leben und deiner Güte zu trauen. Wie die Emmausjünger wollen wir, dass das Leben den Tod besiegt und warten auf die rettende Botschaft eines Engels.
Stärke uns, wenn wir diese Hoffnungen in die Welt hinaustragen und uns einsetzen für eine bessere Welt, in der alle Menschen in Würde leben können.

Darum bitten wir dich heute und alle Tage unseres Lebens bis wir bei dir sein dürfen für alle Zeit und Ewigkeit.
A Amen.

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbayah – Lob 271/272)

Mein Glaube (V. 25-27 bzw. 35)
Jesus hat den beiden Emmausjüngern nun lange zugehört. Jetzt schaltet er sich ins Gespräch ein. Er fragt nach ihrem Glauben und erklärt ihnen, wie das Geschehen zu verstehen ist. Erst als Jesus das Brot bricht, erkennen die zwei Emmausjünger, dass es Jesus ist, der bei ihnen ist. Jesus lebt.
Lied: Bekehre uns, vergib die Sünde …. (GLn 639,5)

Wie steht es mit meinem Glauben?
Welchen Stellenwert hat Gott in meinem Leben?

Wie viel Zeit nehme ich mir für das Gespräch mit Gott, für die Stille, für die Glaubensgemeinschaft?

Sorge ich  mich um eine Vertiefung meines Glaubens? Durch Glaubensgespräch? Gute Lektüre wie z.B. die Kirchenzeitung oder das Pfarrblatt?

Lese ich manchmal in der Bibel?

Lasse ich mich von anderen Menschen für den Glauben begeistern?

Erzähle ich meinen Kindern oder Enkelkindern von Gottes großer Liebe zu uns Menschen?

Bringe ich mich in meine Glaubensgemeinschaft mit Wohlwollen und Wertschätzung ein?

Lebe ich aus der Liebe Gottes?

Stille und/oder instrumental: Zwei Jünger gingen  (Lob 504)
Auf die folgenden Bitten antworten wir mit: Bleibe bei uns!
Du bist da, wenn unser Glaube schwach wird.
Du bist da, wenn wir in unserem Leben keinen Platz für Gott haben.

Du bist da, wenn die Texte der Heiligen Schrift uns verwirren.
Du bist da, wenn unsere Kinder und Enkelkinder nichts von Gott wissen wollen.

Du bist da, wenn uns die Ablehnung von Glaube und Kirche erschüttern.

Du bist da, wenn wir uns mit unserer Glaubensgemeinschaft schwer tun.

Du bist da, wenn wir Kraft aus dem Glauben schöpfen.

Du bist da, wenn wir aus dem Glauben an die Auferstehung leben.

Guter Gott,

wie die Emmausjünger fällt es uns oft schwer zu glauben und deine Botschaft zu verstehen. Es fällt uns schwer, mit der Ablehnung des Glaubens in unserer Gesellschaft fertig zu werden und uns zu dir zu bekennen. Wir tun uns schwer, aus dem Glauben an die Auferstehung zu leben und aus der Hoffnung auf das Leben bei dir unser Leben zu gestalten.
Bleibe bei uns, wenn wir um unseren Glauben ringen und stärke unsere Bemühungen, unseren Glauben zu vertiefen und aus dem Glauben an dich zu leben.

Darum bitten wir dich heute und alle Tage unseres Lebens bis wir bei dir sein dürfen für alle Zeit und Ewigkeit.
A Amen.

Liedruf: Bleibe bei uns, Herr (Kumbayah – Lob 271/272)

Psalm 25 im Wechselgebet (auszugsweise):

Gemeinsam wollen wir nun einen Abschnitt aus Psalm 25 beten und damit Gott um seine Vergebung bitten. Wir beten den Psalm abwechselnd.
1 Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele. / 

2 Mein Gott, auf dich vertraue ich. 

Lass mich nicht scheitern!

4 Zeige mir, Herr, deine Wege, /

lehre mich deine Pfade! 

5 Führe mich in deiner Treue und lehre mich; /

denn du bist der Gott meines Heiles. /

Auf dich hoffe ich allezeit.

6 Denk an dein Erbarmen, Herr, /

und an die Taten deiner Huld; /

denn sie bestehen seit Ewigkeit.

7 Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel! /

In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig. 

8 Gut und gerecht ist der Herr, /

darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.

10 Alle Pfade des Herrn sind Huld und Treue /

denen, die seinen Bund und seine Gebote bewahren. 

11 Um deines Namens willen, Herr, verzeih mir; /

denn meine Schuld ist groß.

16 Wende dich mir zu und sei mir gnädig; /

denn ich bin einsam und gebeugt. 

17 Befrei mein Herz von der Angst, /

führe mich heraus aus der Bedrängnis! 

18 Sieh meine Not und Plage an /

und vergib mir all meine Sünden!

20 Erhalte mein Leben und rette mich, /

lass mich nicht scheitern! /

Denn ich nehme zu dir meine Zuflucht. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen.
Gebet:

Ja, Gott, sei bei uns mit deiner Liebe und gib uns die Kraft zur Umkehr. Hilf uns zurück auf den Weg der Gottes- und Nächstenliebe, hilf uns, unseren Lebensweg im Vertrauen auf dich und deine gute Begleitung zu gehen. Stärke unser Bemühen um das Gute in dieser Welt und in unserem Leben. Vergib uns, wo wir schuldig geworden sind und schenke uns die Chance eines Neubeginns.

Darum bitten wir dich mit deinem Sohn und unseren Bruder, Jesus Christus, heute und in Ewigkeit. 
A Amen.

Lied: Zwei Jünger gingen (Lob 504, 1. Str.)
Währenddessen: Evangelienprozession
Hören wir nun die Stelle aus dem Lukasevangelium, die uns von der Begegnung Jesu mit den Jüngern auf dem Weg nach Emmaus erzählt. - Wir stehen auf. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (24,13-35)

Lied: Zwei Jünger gingen (Lob 504, 5. Str.)

Vater unser

Voll Vertrauen dürfen wir zu Gott beten wie zu einem guten Vater und zu einer guten Mutter. Beten wir nun gemeinsam, wie Jesus uns zu beten gelehrt hat:

Vater unser im Himmel,...
Friedensgruß:

Christus brachte die Botschaft von Gottes Liebe zu uns Menschen. Er ging auf die Menschen zu und ließ sie Gottes Liebe spüren. Er zeigt uns Menschen, dass Gott uns immer wieder eine Chance zu Umkehr und Neuanfang schenkt. Wir wollen Gottes Versöhnungsangebot annehmen und reichen uns gegenseitig die Hand, um uns auch miteinander zu versöhnen.

So lade ich Sie ein: Geben wir einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

Dank und Segen
Versöhnt mit Gott und mit den Menschen dürfen wir nun nach Hause gehen und die Botschaft von Gottes Liebe in die Welt hinaustragen. 

Ich wünsche Ihnen noch eine besinnliche Fastenzeit, in der Sie Gottes Begleitung in Ihrem Leben spüren können. Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Fastenzeit als Zeit der Reinigung für Ihre Seele nutzen können und offen werden für Gottes Liebesangebote an uns Menschen. 
Bitten wir nun um Gottes Segen und danken wir Gott mit dem Schlusslied für die Versöhnung, die er uns immer wieder schenkt.

Segen: 
Guter Gott, du kennst meinen Weg.

Du kennst den Weg, der hinter mir liegt, und den Weg, der vor mir liegt.

Du begleitest mich in jedem Augenblick.

Weil du mich begleitest, kann ich versuchen, 

dass meine Augen und Ohren unterscheiden lernen,

dass meine Hände anderen helfen lernen,

dass mein Denken das Richtige findet,

dass mein Herz das Rechte zu entscheiden lernt.

Weil du mich begleitest, will ich meinen Weg voll Vertrauen gehen.

So segne uns alle der barmherzige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

A Amen.

V: Gehet hin in Frieden

A: Dank sei Gott, dem Herrn
Schlusslied: Voll Vertrauen gehe ich (Liederquelle, 2. Str.)
Währenddessen teilen die MinistrantInnen die Besinnungsfüße an alle aus.

Verwendete Materialien:

· Ochs Thomas, Geuppert Thomas, Miteinander weitergehen. Zehn Wegetappen mit den Emmausjungern; Echter-Verlag
· Erstkommunionvorbereitungen zum Thema „Weg“, Kremsmünster 2012
Zusammenstellung: Maria Birklbauer, 2013,

 Hofkirchen/Traunkreis
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